
C 64IC 128 Einsteiger 

Computer-Lexikon zum Sammeln 
Alles über Ihren Computer zum Aus- puter-Lexikon. In dieser Folge dreht sich schwer- 
schneiden und Sammeln. Machen punktmäßig alles um diverse Hardware-Zusätze und 

c ‚ Sie mit, basteln Sie sich ein Com- Massenspeicher. 

a Fuj u er a. ein 
 Drucker-Interface (»Schnitt- 

1) & uch denje- stellen-Adapter«), der die ver- 
untereinem nn ‘ Teil der Software, die an »anpaßt. 

terstützt werden müssen. 
| len Heimcomputern sind Dis- verfügen über eigene Prozes- 
kettenlaufwerke Erweite- soren und können als »intell 
rungsgeräte, die nicht zur gente« Laufwerke angesehen 
Grundausstattunggehören. Zu werden. Intelligent desh 
ihrer Benutzung muß deshalb da der Computer nureine 
ein besonderes Disket- fehls: 
ten-Betriebssystem (DOS = 
Disk-Operating-System) ver 
wendet werden. Die Disket- ı& 
tenlaufwerke von Comı ) 
(1841, 1581, 1870 u 

| ben ihre Be 
reits eingek ut 

| nicht mehr vom C« 

| Diskettenlaufwerk — Beivie- | 

aber, Sie programmieren de 
se acht Leitungen als Ausgän- 
ge und steuern damit Ihren 
Kühlschrank, Radiowecker 
oder eine Lichtorgel. Prinzi- 
piell ist damit jede Art von 

© Steuerung möglich. Der User- 
- Port findet aber hauptsächlich 
a Verwendung beim Anschluß 

von Centronics-Druckern, Mo- 
lems. oder Akustikkopplern 

64-Modus) zählen zu 
en Laufwerken, 

“i a zu laden. Dabei 
entstehen jedoch, jenachLän- 
ge des zu ladenden Pro- a 
gramms, zum Teil erhebliche 
Wartezeiten (sofern man mit 
keinem Floppy- oder Dataset- 
ten-Speeder arbeitet), Man 
kann diese Programme jedoch am 
auch auf ein oder mehrere en oo a 

| EPROM68) speichern und die- betriebsbereit vorliegen. REL, wendig werden kann. 
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